
Unser Ziel

Den ganzen Menschen sehen
Katholische Internatserziehung hat den gesam-
ten Menschen im Blick und fördert ihn in jeder 
Richtung. Wir möchten die Jugendlichen so er-
ziehen, dass ein geglücktes Leben möglich ist.
Der ganze Mensch soll gebildet werden: Seine 
Seele, sein Körper, sein Geist. Ein geglücktes 
Leben wird möglich, wenn der Mensch sich sei-
ner selbst bewusst ist, seine Begabungen und 
Grenzen kennt und um die Möglichkeit seiner 
Vollendung in Gott weiß. 

Begabungen fördern
Unser Ziel ist eine größtmögliche Förderung al-
ler Talente und die Vermittlung einer möglichst 
guten Schulbildung.
Aus der Erziehung in Gemeinschaft können sich 
sozial kompetente, zuverlässige, gewissenhafte, 
tolerante und lebenstüchtige Menschen entwi-
ckeln. Internatsschülerinnen und -schüler sind 
fähig, für ihre Familie, für Kirche, Umwelt und 
Gesellschaft Verantwortung zu übernehmen.

Aufgeschlossenheit lehren
Ein geglücktes Leben beinhaltet auch eine Auf-
geschlossenheit für geistige Werte. Dabei dient 
unser christlicher Glaube als Orientierungs- und 
Entscheidungshilfe. 
So sollen junge Menschen auf der Grundlage ihrer 
positiven Erfahrungen und einer gesicherten christ-
lichen Lebenshaltung anderen Überzeugungen to-
lerant und nicht gleichgültig gegenüberstehen und 
sich mit ihnen auseinandersetzen können.  

Berufung entdecken
Ziel katholischer Internate ist es auch, behilflich 
zu sein, dass jede und jeder seine persönliche 
Berufung entdecken kann – auch im Hinblick auf 
geistliche Berufe. 
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Präambel
Das Leitbild erfüllt drei Funktionen:
■  Es ist eine Information an unsere Schülerin-

nen und Schüler und deren Eltern darüber, auf 
welcher Grundlage, mit welchem Ziel und auf 
welche Art und Weise in unseren Häusern ge-
arbeitet wird. 

■  Es ist für unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter Grundlage und Richtlinie ihrer Arbeit 
und unterliegt daher ständiger Weiterent-
wicklung in jedem einzelnen Haus.

■  Es ist eine Information sowohl an die Träger 
unserer Internate, als auch an unsere Partner 
in Schule, Kirche, Gesellschaft und Politik, 
damit sie unsere Arbeit verstehen, begleiten 
und unterstützen können.

... Unser Auftrag

Kooperation
Familie, Schule und Internat bilden den Rahmen 
für die ganzheitliche Bildung und Erziehung der 
uns anvertrauten Kinder und Jugendlichen. 
Dabei ergänzen wir das Elternhaus, ersetzen es 
aber nicht. So verstanden ist der Kontakt zu den 
Eltern nicht nur erwünscht, er wird auch unse-
rerseits gefördert und gefordert. 
Eine gute Zusammenarbeit zwischen Lehrer-
kollegium und Internatsteam ermöglicht es, die 
Schülerinnen und Schüler nicht nur auf Grund 
ihrer schulischen Leistung einzuschätzen.
Durch die Kooperation mit Ämtern, gleichge-
sinnten Verbänden, politisch Verantwortlichen 
und Kirchenvertretern verankern wir unsere Ar-
beit in der Gesellschaft.

Weitere Informationen
Verband Katholischer 
Internate und Tagesinternate e.V. (VKIT)
Kaiserstraße 161 • 53113 Bonn
Geschäftsstelle und Internatsberatung 
Gerhardstraße 36 • 53229 Bonn
Telefon (02 28) 62 09 29 36 • Telefax (02 28) 62 09 29 37
info@katholische-internate.de • vorstand@vkit.de
www.katholische-internate.de • www.vkit.de

Der VKIT ist der Zusammenschluss der katholi-
schen Internate und Tagesinternate in Deutsch-
land mit über 50 Mitgliedshäuser.



Unser Auftrag

Bildung
Ein guter Schulabschluss wird jedem einzelnen 
im Rahmen seiner persönlichen Ressourcen er-
möglicht. 
Durch gezielte Lernhilfen und -techniken wer-
den unsere Kinder und Jugendlichen systema-
tisch geschult, das Lernen zu lernen sowie eine 
gute Lernmotivation und Leistungsbereitschaft 
zu entwickeln.
Durch eine konstruktive Zusammenarbeit mit 
Lehrpersonen der Schule gestalten die Pädago-
ginnen und Pädagogen unserer Internate eine 
optimale schulische Bildung für jede Schülerin 
und jeden Schüler.

Glaube und Leben
Eine Verknüpfung von Glaube und Leben ist für 
uns selbstverständlich.
Unsere Jugendlichen erfahren im religiösen Um-
feld mögliche Antworten auf drängende Sinnfra-
gen.
Durch praktizierten Glauben in Form von festen 
Gebetszeiten im Tagesablauf, Gottesdiensten 
und Festen im Kirchenjahr und viele weitere re-
ligiöse Impulse werden vielfältige pastorale An-
gebote gemacht. Unsere Jugendlichen erleben 
und gestalten lebendige Kirche und sind somit 
ein wichtiger Ort von Jugendpastoral. 
Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unter-
stützen die Ideale unserer Häuser und stellen 
sich den Fragen des Glaubens und der christ-
lichen Lebensführung. Wir bilden unsere Inter-
natspädagoginnen und -pädagogen auch dies-
bezüglich regelmäßig fort und nutzen dabei die 
Angebote der Bistümer, Orden und des V.K.I.T. 

Freizeitgestaltung
Wir orientieren uns an den persönlichen Fähig-
keiten, Bedürfnisse und Interessen unserer Ju-
gendlichen. 
Unsere Freizeitangebote schaffen Raum für eine 
gestaltete Begegnung. 
Wir fördern und fordern möglichst jede Seite des 
Menschen und erweitern dabei den Horizont 
unserer Internatsschülerinnen und -schüler. So 
können auch Talente entdeckt und gefördert 
werden. 
Wir bieten zahlreiche und vielfältige Freizeitak-
tivitäten im kulturellen, kreativen, musischen, 
sportlichen und sozialen Bereich an.

Erziehung
Unsere Internatspädagoginnen und –pädago-
gen begleiten die Jugendlichen bei ihrer Iden-
titätsfindung und haben dabei die Entwicklung 
der persönlichen Anlagen eines jeden Kindes 
und Jugendlichen im Blick.
Eine Erziehung zur Selbstverantwortung und - 
daraus resultierend - die Courage, auch für an-
dere Verantwortung zu übernehmen, steht dabei 
im Vordergrund. 
Wir vermitteln, dass sich Engagement lohnt, 
schaffen bei den Internatsschülerinnen und 
-schülern Selbstvertrauen und zeigen gleichzei-
tig Erfolgsperspektiven auf.
Altersgerechte Regeln und Strukturen geben 
unseren Jugendlichen Halt und Orientierung. 

Durch verlässliche persönliche Beziehungen 
und Verbindlichkeit erfahren sie Geborgenheit 
und Sicherheit. 
Wir erziehen sie zu Hilfsbereitschaft, gegenseiti-
ger Wertschätzung und Toleranz. 
Im Internatsalltag wird dies durch das Zusam-
menleben mit verschiedenen Altersstufen, durch 
Übernahme sozialer Verantwortung wie Dienste 
für die Gemeinschaft erreicht.
Sich mit anderen auseinanderzusetzen, mitzube-
stimmen und dadurch Kommunikationsfähigkeit 
zu erlernen sind, zusammen mit dem Einüben 
guter Umgangsformen, für das Zusammenleben 
unerlässlich und daher wichtige Erziehungsziele.

Unsere Grundlage 

Unser gemeinsamer Glaube an den einen Gott, 
der mit jedem Menschen seinen Weg geht, bildet 
die Grundlage der katholischen Internatsarbeit. 
Als Abbild Gottes ist jeder einzelne Mensch ein-
malig und von unantastbarer Würde. 
Erfahrbar wird dies im konkreten Miteinander, im 
sakramentalen Vollzug und in Festen und Feiern.
Das christliche Verständnis vom Menschen be-
sagt: der Mensch mit Leib und Seele, Herz und 
Gewissen, Vernunft und Willen ist von Gott ge-
wollt und geschaffen, von Jesus Christus erlöst, 
angenommen mit seinen Stärken und Schwä-
chen, seinem Erfolg und Versagen, zum Leben 
mit Gott berufen. 
Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht die Forderung 
Jesu: Liebe deinen Nächsten wie dich selbst.

www.katholische-internate.de
www.vkit.de


